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Vielfarbig wie das Laub und die Nadeln der Bäume wird die Herbstausgabe unserer 

Gruppenzeitung. Sie führt uns mit einem Rückblick „über den Tellerrand hinaus“ nach Leipzig 

bis hin zu unserem Jahres-Abschluss-Spaziergang. Dazwischen unsere Veranstaltungen und 

Erlebnisse vom Sommerende und Herbstanfang. 

Es grüßt Sie herzlich - im Namen des Vorstands –  

 

 

 

LLEEIIPPZZIIGGEERR  MMEESSSSEE  HHUUNNDD  UUNNDD  KKAATTZZ  --  SSTTAANNDD  DDEESS  DDEEUUTTSSCCHHEENN  TTEECCKKEELLKKLLUUBBSS  ((DDTTKK))  
VVEERRTTRREETTEENN  DDUURRCCHH  DDEENN  LLAANNDDEESSVVEERRBBAANNDD  FFLLÄÄMMIINNGG--MMIITTTTEELLMMAARRKK  EE..VV..  

 

„Das ist der schönste Stand hier!“ … so die mehrfach geäußerte Meinung von 

Besuchern an unserem Stand. Auf der Messe „Hund-und-Katz“ waren etliche 

Hunderassen nicht nur leibhaftig und teilweise lautstark, sondern auch mit 

Infoständen vertreten. Und meist waren das reine Infostände. 

Der DTK hatte einen großen, günstig gelegenen Stand, der den Besuchern gleich 

ins Auge fiel. Vom Landesverband Fläming-Mittelmark waren sechs (und mehr) 

engagierte Mitglieder erschienen. Die ausstellungserfahrenen Mitglieder der 

Gruppen dekorierten in Windeseile den Stand mit tollen Fotos, DTK-Fahne und 

standesgemäßen Jagdtrophäen. Vorne lag „Der Dachshund“ und andere 

Broschüren des DTK. Darüber hinaus gab es Schönes, Nützliches und 

Dekoratives für den Teckelbesitzer und -begeisterten zu kaufen. 

Diese Mischung aus Information und themenbezogenen Verkaufsartikeln machte 

den DTK-Stand bunt und lockte die Besucher an. Wir haben nicht nur gut 

verkauft, sondern konnten vor allem viele gute Gespräche rund um den Teckel 

führen. Eine Tierärztin des Landesverbands war vor Ort und beantwortete 

fachlich fundiert viele Fragen. Und selbstverständlich hatten auch einige ihre 

Teckel mitgebracht, so konnten alle „Felle“ live bewundert werden. Auf einer 

Rassepräsentation wurden dann alle Haararten und Größen vorgeführt und von 

Mitgliedern des Landesverbands sachkundig moderiert. 

Am tollsten waren die Gespräche mit Menschen, die sich ganz konkret für einen 

Dackel interessierten und Tipps suchten für Anschaffung und Haltung. Gut, dass 

wir auf die Website des DTK verweisen konnten und die Möglichkeit, dort 

Züchter nach verschiedenen Kriterien zu filtern und zu finden. Die Websites der 

Züchter sind dann eine wichtige Informationsquelle für Dackelneulinge. 

Mein Fazit: Der Standdienst hat mir als Neumitglied im DTK und in der 

Teckelgruppe Raben viel Spaß gemacht. Das Interesse am Dackel hat mich 

begeistert, und ich habe gesehen, dass sich diese Form der Öffentlichkeitsarbeit 

sehr lohnt. 

Bericht: Susanne Trampe, Fotos: Conny Schlenkrich und N.N. 

 

            



 

 

 
 

 

 

            



 
 

Zum ersten Spaziergang nach den Sommerferien luden unsere Teckelfreunde Stefanie Koch 

und Anke Helbig mit „Bella“ uns nach Schmöckwitz ein. Zu unserer aller Überraschung 

wurden wir herzlich willkommen geheißen mit Kaffee und leckerem Pflaumenkuchen, ein 

kleine Stärkung für den Spaziergang. Nach kurzem „Hallo“ und „ach wie schön Ihr‘s hier 

habt!“ und nach freudiger, lautstarker Wiedersehensbegrüßung unserer Dackel ging es los 

durch den angrenzenden Wald hinunter ans Wasser des Zeuthener Sees, einer Verbreiterung 

der Dahme im Dahme-Seengebiet, gelegen im Südosten Berlins an der brandenburgischen 

Grenze, die durch den See verläuft. Bei bewölktem Himmel und trockenen Fußes gingen die 

Menschen und zogen erwartungsvoll die Dackel ans Wasser; Gelegenheit für ein Hundebad 

und Stöckchen holen im klaren Wasser. Nach gut fünf Kilometern waren die Hunde wieder 

trocken und wir am Krossinsee und im Restaurant „Mutzenbacher am See“ angelangt, wo auf 

der großen Seeterrasse Platz genommen wurde. Es gab Kaffee und Kuchen aber auch die feine 

österreichische Küche. Nach dieser Verschnaufpause nutzte ein Teil der Freunde den 

angebotenen Shuttleservice, um sich schon bald auf den Rückweg zu machen. Andere, noch 

voller Tatendrang, gingen den Weg zu Fuß zurück und ein Rest blieb noch eine ganze Weile 

sitzen, um den Blick auf den See und das freundliche Miteinander zu genießen. Aber alle waren 

sich einig, diese Wanderung gerne noch einmal zu wiederholen! Ein großes Dankeschön an 

Stefanie und Anke für diese gute Idee und die freundliche Einladung. 

Fotos und Bericht: Petra Wilms 

            



 

Los geht’s 

 

Endlich angekommen im „Mutzenbacher“ auf der Seeterrasse 

            



 

 

  

BBEEGGLLEEIITTHHUUNNDDEEPPRRÜÜFFUUNNGG  AAMM  1155..0099..22001199  

  

Angefangen hat alles am 05.05.2019 um 10:00 Uhr am alt bekannten Übungsplatz im Tegeler 

Forst. Dort trafen sich engagierte Dackelbesitzer nun alle 14 Tage mit ihren mehr oder weniger 

gehorsamen Dackeln und unsere Ausbilderin Ute Senning. Die ersten Übungen wurden erklärt 

und von allen ausgeführt. Schnell merkte man, dass wir mit Ute eine engagierte, energische, 

aber auch Mensch und Hund gut verstehende Chefin hatten. Mit all ihren guten und wichtigen 

Ratschlägen, wie z.B.: „nie zu vergessen unsere Hunde überschwänglich zu loben, auch 

während der Woche fleißig zu üben, unseren Hunden mehr zuzutrauen als wir dachten“, 

bereitete sie uns bestens für die Begleithundeprüfung Mitte September vor. 

Am Sonntag, den 15. September war es soweit. Wir trafen uns bei herrlichem 

Spätsommerwetter früh morgens, mehr oder weniger aufgeregt, zu unserem großen Tag! Nach 

der obligatorischen Anmeldung  ging es zur Metro fürs Warten und Ablegen vor Gebäuden,  

 

            



 

danach Wassertest und Verhalten im Straßenverkehr. Jetzt hatten sich alle eine Pause verdient. 

Unsere tollen Helfer hatten ein richtiges Frühstücksbuffet aufgebaut, vielen Dank auch dafür. 

Wir ließen es uns schmecken, bevor unter den strengen Augen unserer sehr erfahrenen, 

kompetenten Richterin Grit Zillmer-Lehnhardt nun noch die restlichen Prüfungsteile 

durchgeführt wurden. 

Und das Ergebnis: Alle haben bestanden: 3 Paare die BHP 1, 1 Paar die BHP 1 und 2  und 3 

Paare die BHP G, alle mit gutem bzw. sehr gutem Ergebnis. Vielen Dank Ute! 

Man fühlt sich in der Teckelgruppe Raben gut aufgehoben. Danke für den schönen Tag. 

 

Bericht: Ulla Prohl, Fotos: Thomas Fechner und Petra Wilms 
 

Die Teilnehmer waren: 

BHP I 

1) Botzensteiners Matilda, 88 Punkte 1. Preis mit Jochen Steinert 

Matilda war Prüfungstag 8,5 Monate alt! 

2.) Raki vom Oderhaff, 88 Punkte 1. Preis mit Thomas Fechner 

3.) Zamo vom Butzelwald, 78 Punkte 2. Preis mit Heinz Durstewitz 
 

BHP 1 + 2 

Asta-Amore vom Steinkreuz O, BHP 1 = 96 Punkte = 1. Preis 

                                                    BHP 2 = 35 Punkte = 2. Preis mit Ute Senning 

Asta-Amore war am Prüfungstag noch nicht ganz 7 Monate alt 
 

BHP-G 

1) Nelson von der Hohen Kiefer (Niko), 149 Punkte = 2. Preis mit Gabriele Pellny-Urban 

2) Dieter vom Merscher Feld FCI, 173 Punkte = 2. Preis mit Hardy Pusch 

3) Hanah vom Steinsiekener Moor, 168 Punkte = 1. Preis mit Ulla Prohl – TAGESSIEGER 

 

 

 
 
 

 

 

 

            



 

 

 

 

 

 

 

          



        

Wasserfreude! 

  

Frühstückspause! 

 

            



 

 

Verhalten bei Geräuschen, gegenüber Menschen und  im Straßenverkehr … 

 

 

Gehorsam  Führigkeit, Folgsamkeit, Ablegen …  

 

Der abgelegte Hund  er winselt nicht, er verlässt seinen Platz nicht und zieht nicht an 

der Leine….; er wartet brav 5 Minuten, bis er abgeholt wird 

 

 

           



 

Die Richterin Grit Zillmer-Lehnhardt mit ihrem Assistenten Elias bei der Besprechung 

der Arbeiten und der Preisverteilung .Zum Schluss bleibt ein Hund übrig, es ist der 

TTaaggeessssiieeggeerr „„HHaannaahh  vvoomm  SStteeiinnssiieekkeenneerr  MMoooorr““  mmiitt  iihhrreemm  FFrraauucchheenn  UUllllaa  PPrroohhll  

 

 
 

Hanah darf auf den BHP-Teller, auf dem die besten Begleithunde der Gruppe verewigt 

sind … Herzlichen Glückwunsch den beiden, die heute alles richtig gemacht haben!  

 
 

 

           



IIsstt  ddeerr  ssüüßß……  
Ja, finde ich auch und ich freue mich, wenn 

andere sich mit mir freuen und meinen Hund 

toll finden. Er selber findet das natürlich 

auch, schließlich ist er ein Dackel und 

mangelhaftes Selbstbewusstsein war noch nie 

das Problem dieser Rasse. 

Alfred von der Teckelponderosa, geboren am 

8.4.2019, ist in meinem Leben der siebte 

Hund und der fünfte Dackel. Ich bin also 

keine totale Anfängerin und habe obendrein 

wunderbare Unterstützung von Alfreds 

Züchterin Conny Schlenkrich bei allen 

Fragen. Und selbstverständlich gehen wir 

jeden Sonntag zum Puppy-Treff, wir lernen 

beide und haben viel Spaß. Später wollen wir 

dann die BHP machen, man muss sich Ziele 

setzen! All das sieht man uns auf den ersten 

Blick natürlich nicht an und folglich werden 

Alfred und vor allem ich nicht nur mit 

Komplimenten überschüttet, sondern auch 

mit ganz vielen Rat-Schlägen versorgt. 

„Ich hatte auch immer Dackel! Was ist das 

denn für einer? Der ist aber nicht ganz 

reinrassig!“ Doch ist er, Papiere, Zucht, 

DTK, ich erkläre geduldig.  

„Der hat aber große Pfoten! Ist das normal?“ 

Ja ist es, das ist ein Welpe, wächst noch über 

seine Pfoten hinaus, ich erkläre geduldig. 

„Ist das ein Zwerg?“ - „Nee, guck mal, ich 

glaube der ist noch jung. Wächst der noch?“ 

Ja, das will ich doch hoffen, meine Geduld 

bekommt erste Risse. 

„Der hat aber einen dicken Bauch! Den 

dürfen Sie nicht so viel füttern!“ Nein, tue 

ich nicht, er hat nur gerade eben gefressen. 

„Dackel dürfen nicht dick werden!“ Weiß 

ich, aber warum hängt bei Ihrem Hund der 

Bauch auf den Boden? „Meiner ist schon alt, 

da ist das dann so, das werden Sie auch noch 

erleben!“ Nein, habe ich auch bei unseren 

alten Hunden nicht erlebt, aber um des lieben 

Kiez-Friedens willen gehe ich erstmal weiter. 

„Der ist aber dünn! Bekommt er nicht genug 

zu fressen?“ Doch kriegt er, bitte machen Sie 

sich keine Sorgen. 

„Der kann noch nicht so laufen, Sie müssen 

ihn tragen!“ 

„Warum tragen Sie den Hund, der muss doch 

laufen, sonst kriegt er Muskelschwund!“ 

Darauf bin ich dann nicht mehr eingegangen. 

Übrigens läuft mein Hund und getragen wird 

er über Treppen. Und die Auswahl an guten 

Tipps ist hier nur eine kleine 

Zusammenstellung. Ich freue mich wirklich 

über nette Komplimente und echte 

Begeisterung, am besten haben das alte 

Damen und Kinder drauf. Deren Freude ist 

rührend und oft sehr komisch. Wenn sich 

Kinder von 3 - 13 plötzlich auf dem Asphalt 

wälzen und mit meinem Hund spielen, ist das 

schon ein Erlebnis. Ich schätze, dass Alfred 

und ich in etlichen Familien die Diskussion 

auslösen, Mama, ich will auch so einen 

Hund! Ich verweise dann immer auf die 

Website des DTK und die dort auffindbaren 

Züchter. Und im Abwehren von Schlauheiten 

und unerwünschten Streichelattacken 

entwickle ich allmählich Strategien.  

„Ist der süß! Darf ich den mal streicheln?“ 

Früher: Nein bitte bitte nicht, Sie sind schon 

der Hundertste. Wirkt nicht! Jetzt: Nein bitte 

nicht, der Hund macht gerade eine Wurmkur. 

Stimmt nicht, aber wirkt sofort! 

Ich wünsche mir mit Alfred noch ein langes, 

fröhliches Dackelleben mit ganz vielen tollen 

Tipps und Erlebnissen. Und als 

Neumitglieder in der Teckelgruppe Raben 

freuen wir uns darauf, Euch alle 

kennenzulernen. 

A&S (Alfred & Susanne Trampe) 

                                           

            



 
 

LLäännggss  ddeerr  DDaahhmmee  aamm  0033..1100..22001199  

Alfred und ich waren sehr gespannt auf 

unseren ersten Spaziergang mit der 

Teckelgruppe Raben. Irgendwie hat Alfred 

gemerkt, dass ein besonderer Spaziergang 

ansteht, als wir ins Möllhausenufer einbogen, 

fing er an zu fiepen und zu jaulen. Und dann 

beim Aussteigen - hey, so viele Kumpels! 

Das fängt ja gut an. Und es wurden immer 

mehr und da kommt auch Asta-Amore, 

Alfreds besondere Freundin. „Hey, Süße, 

gratuliere, ich hab gehört, dass du eine 

Super-BHP hingelegt hast.“ - „Ja, mein 

Lieber, halt dich ran und üb mal schön. 

Nächstes Jahr bist du dran.“ Große 

Aufregung, was gibt es nicht alles zu sehen 

und zu schnüffeln, Wildschweine waren auch 

schon da, der Wegrand aufgewühlt, ein toller 

Weg. Ok, die Aussicht war eher etwas für die 

Menschen, aber die war wirklich berlinisch-

spektakulär. Wir liefen die Dahme entlang 

und hatten den schönsten Blick übers Wasser 

auf die Ruderstrecken, ein Lastkahn wurde 

auch geboten. Erste Einkehr im 

Schmetterlingshorst, immer schon ein Verein 

für Schmetterlingsfreunde und leckeren 

Kuchen gab es auch. Und auch hierher 

kommen immer mehr Teckel mit ihren 

Besitzern. Bei 18 Teckeln haben wir 

aufgehört zu zählen, aber es war ein tolles 

Bild, wie wir so von unseren Hunden 

umgeben waren. Die Wanderung ging dann 

weiter, immer am Ufer entlang und mit 

einem Rundweg durch den Wald zurück. 

Hunde und Menschen kamen voll auf ihre 

Kosten, Länge und Tempo des Spaziergangs 

waren perfekt und dank der guten 

Ortskenntnis von Gerhard Wilms konnten 

wir ganz entspannt laufen und seiner 

Führung vertrauen. Nach ungefähr zwei 

Stunden landeten wir im alten Strandbad, 

engagiert bewirtschaftet und unsere Teckel 

durften mit rein. Hier gab es 

Teckelfachgespräche und so ganz nebenbei 

konnte ich wertvolle Tipps mitnehmen. Ein 

toller Spaziergang mit Einkehr, nette, 

aufgeschlossene Menschen, gute Gespräche, 

kann es etwas Besseres geben? Alfred und 

ich sind glücklich und zufrieden nach Hause 

gefahren und werden ganz sicher wieder mit 

dabei sein. Danke an Gerhard und Petra 

Wilms für die Idee und die Organisation. 

Bericht: Susanne Trampe, Fotos: Thomas Fechner und Gerhard Wilms 

           



 

Alfred von der Teckelponderosa 

zu Hause nach dem Spaziergang …. 

 

 

 
 

            



 

 

      
„Hier können Familien Kaffee kochen“ 

Gartenrestaurant Schmetterlingshorst       



 

 

 

 
 

 

03.11. Sonntag: *** WWIIEEDDEERRHHOOLLUUNNGG *** 

11 Uhr  -  Sonntagsbrunch (16,50  €/pro Person) mit Livemusik bei „Zenner“ - 

Eierschale  Alt-Treptow 14-17, 12435 Berlin www.hauszenner.de 

anschließend Spaziergang durch den Treptower Park 

 

07.12. Samstag: 14 Uhr - Treffpunkt Parkplatz in 14109 Berlin (Wannsee), 

Stahnsdorfer Damm 12 zu einem herbstlichen Spaziergang und Adventsfeier mit 

Gänsebraten-Essen bei der „Schützenwirtin“ www.schuetzen-wirtin.de   

AAnnmmeelldduunngg  eerrffoorrddeerrlliicchh,,  ssiieehhee  lleettzzttee  SSeeiittee  

 

            14.12. Samstag: 14 Uhr Start - SSppaazziieerrggaanngg  zzuumm  JJaahhrreessaabbsscchhlluussss in Alt-Lübars Wo 

Berlin noch ein Dorf ist)! Wir treffen uns im Ortskern an der Dorfkirche. 

Parkplätze finden Sie auf der Straße Alt-Lübars, rund um den Dorfanger und an 

der Kirche. 

(Hier waren wir 2011 schon einmal bei der von Familie Kohnert geführten 

Wanderung) 

Anfahrt: Aus südlicher Richtung kommend auf der Oranienburger Straße (B96) in 

Waidmannslust rechts, abbiegen auf den Zabel-Krüger-Damm. Den gesamten 

Zabel-Krüger-Damm entlang fahren bis zu seinem Ende. Dort links abbiegen auf 

die Straße Alt-Lübars. Dieser Straße in ihrem Verlauf folgen, bis man den 

Dorfanger und dort inmitten die Kirche erkennt.  

Navi-Daten: 13469 Berlin, Alt-Lübars 8 

 

 

Am 03. Oktober 2019 hat in Passau die 2. Dackelparade stattgefunden. Unsere 

Schweizer Dackelfreunde haben daran teilgenommen und haben uns berichtet:  
 

Hallo Petra und Gerhard, die Reise nach Passau war ein sehr schönes Erlebnis. 

Im Bus, zusammen mit 35 Personen und 25 Dackeln, war überhaupt kein 

Problem. Im Gegenteil, es war der Ort und die Gelegenheit für Mensch und 

Hund, um sich von der Hektik und den emotionalen Momenten an der Parade 

und den Spaziergängen, Führungen in Passau und Salzburg zu erholen. Es gibt 

von überall viele Berichte und Bilder zu verfolgen, doch das Niederbayerische 

TV hat es am besten getroffen mit dem Bericht; 
 

https://passau.niederbayerntv.de/mediathek/video/zweite-
dackelparade-in-passau/   
 

Wir haben den Bericht angeschaut – es lohnt sich und wir wollen Euch gern 

darauf hinweisen. 
  

            

http://www.hauszenner.de/
http://www.schuetzen-wirtin.de/
https://passau.niederbayerntv.de/mediathek/video/zweite-dackelparade-in-passau/
https://passau.niederbayerntv.de/mediathek/video/zweite-dackelparade-in-passau/


TTeecckkeellkkaalleennddeerr  22002200  

NNeeuueerr  KKaalleennddeerr,,  nneeuueess  LLaayyoouutt  --  DDeerr  bbeelliieebbttee  TTeecckkeellkkaalleennddeerr  ddeess  DDTTKK  eerrsscchheeiinntt  

ffüürr  ddaass  JJaahhrr  22002200  iinn  eeiinneemm  nneeuueenn  LLaayyoouutt..    

  

CCoonnnnyy  SScchhlleennkkrriicchh  ssoorrggtt  ffüürr  eeiinnee  SSaammmmeellbbeesstteelllluunngg  ((1100,,0000  €€  zzzzggll..  VVeerrssaanndd))..    

WWeerr  eeiinneenn  ssoollcchheenn  KKaalleennddeerr  ffüürr  ssiicchh  ooddeerr  aallss  eeiinn  sscchhöönneess  GGeesscchheennkk  hhaabbeenn  mmööcchhttee,,  

wweennddeett  ssiicchh  bbiittttee  bbiiss  0055..1111..22001199  ppeerr  EE--MMaaiill  aann  CCoonnnnyy::    

hhiieerrkkoommmmttccoonnnnyy@@ggmmaaiill..ccoomm  ooddeerr  tteelleeffoonniisscchh  003300--666622  6644  9988  

  

 

 
  

Teckelgruppe Raben / Berlin-Brandenburg e.V. 
Landesverband Fläming-Mittelmark e. V. 

im Deutschen Teckelklub 1888 e.V.  
1.Vorsitzender: Gerhard Wilms, Landshuter Str. 22; 10779 Berlin Tel.: 030 / 213 24 08; Fax: 030 / 210 184 77 

2.Vorsitzende: Ute Senning, Groß-Ziethener-Str. 63, 12309 Berlin Tel. & Fax: 030 / 616 25 460 

Schriftführer: Petra Wilms, Landshuter Str. 22; 10779 Berlin Tel.: 030 / 213 24 08; Fax: 030 / 210 184 77 

Schatzmeister: Ruth Helle, Lauenburger Str. 103; 12169 Berlin Tel.: 030 / 795 13 89 

Bankverbindung: Teckelgruppe Raben; Deutsche Bank; IBAN: DE96 1007 0024 0556 4422 00   BIC: DEUTDEDBBER 

Zuchtwart: Kerstin Kuyt, Regenwalder Weg 17, 13503 Berlin;    Tel. & Fax: 030 / 601 59 08 

Internet:  www.teckelgruppe-raben.de 

 

           

mailto:hierkommtconny@gmail.com


 

Anmeldung zum Gänsebraten-Essen 

am Samstag, 07. Dezember 2019 

um 16.00 Uhr bei der 

Schützen-Wirtin in Berlin-Wannsee 

Stahnsdorfer Damm 12, 14109 Berlin 

http://schuetzen-wirtin.de 

 

Ich/Wir komme(n) mit ..…… Person(en) 

und essen 

…… Gänsekeule(n) (22,50 €)  ……  Gänsebrust (22,50 €) 

       oder auch (Vegetarisches) á la carte. 

Ich / Wir heiße(n) ………………………………………………………. 

Heute haben wir den …………………   

Unterschrift: ………………………. 

 

 
 

Bitte anmelden bis 23. November 

bei Ruth Helle, Telefon 030-795 13 89, Fax 030-797 446 37, 

E-Mail: ruth.helle@web.de 

 
 

http://schuetzen-wirtin.de/

